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Auf jeden Fall Beratung einholen
Bauen und Wohnen: Immobilienexperte gibt Tipps für Familien mit Wunsch nach Eigenheim

Von Gerd Weimer

Odenwald-Tauber. Für viele Familien
droht der Traum vom eigenen Zu-
hause angesichts der steigenden
Zinsen und hoher Baukosten zu
platzen (wir berichteten). Die FN
sprachen mit Dirk Häfner, Immobi-
lienbereichsleiter bei der Sparkasse
Tauberfranken, über die Herausfor-
derungen.

Herr Häfner, steigende Zinsen,
eine hohe Preissteigerung, dazu
die Risiken wegen des Krieges in
der Ukraine. Ist angesichts dieser
ungünstigen Rahmenbedingun-
gen das eigene Haus für viele Fa-
milien nun Illusion oder bietet die
Situation auch Chancen?

Dirk Häfner: Durch die in diesem
Jahr stark gestiegenen Zinsen wird es
für viele natürlich schwieriger den
Traum vom eigenen Haus oder Ei-
gentumswohnung zu verwirklichen.
Jedoch lohnt es sich immer, mit sei-
ner Hausbank einen Beratungster-
min bezüglich der Finanzierung
wahrzunehmen. In diesem Ge-
spräch werden die möglichen Kre-
ditvolumen erörtert sowie auf die in-

Dirk Häfner: Es gibt verschiedene
Förderdarlehen der KfW und L-
Bank. Auch hier weiß der Baufinan-
zierungsprofi Bescheid und über-
nimmt zum Großteil die Beantra-
gung, denn bei Förderbanken kön-
nen Verbraucher in der Regel selbst
keine Anträge einreichen. Bei um-
fangreichen energetischen Sanie-
rungen und besonderen energeti-
schen Neubauten ist es auch wichtig
vor Antragstellung einen Energiebe-
rater mit ins Boot zu nehmen, um
entsprechende Förderdarlehen oder
Zuschüsse bekommen zu können.

Werden die Preise für Grundstücke
und Bestandsimmobilien mögli-
cherweise sinken oder nicht mehr
so stark steigen, weil die Nachfrage
angesichts der Situation mögli-
cherweise nachlässt?

Dirk Häfner: Das ist natürlich mög-
lich, aber eine Prognose hierüber
sehr schwierig. Aktuell gibt es noch
kaum Auswirkungen.

i Alle Artikel sowie weitere Infor-
mationen zur FN-Familienserie
finden Sie unter www.fnweb.de/
familienserie im Internet.

Dirk Häfner: Im Allgemeinen gilt die
Devise: 20 Prozent Eigenkapital und
zusätzlich noch die Nebenkosten
aus Eigenmitteln bezahlen, das ist
ein guter Grundstock. Außerdem
haben junge Menschen auch noch
Zeit einen passenden Bausparver-
trag anzusparen, um sich günstige
Zinsen für die Zukunft zu sichern.
Eine perspektivische Beratung hier-
für macht unbedingt Sinn.

Greift der Staat den potenziellen
Bauherren noch nennenswert un-
ter die Arme?

Es gab Zeiten, da war das Zinsni-
veau noch viel höher als jetzt. Was
macht die derzeitige Lage schwie-
riger?

Dirk Häfner: Ja das stimmt, im Ver-
gleich zu früheren Zeiten ist das Ni-
veau gar nicht mal so hoch. Jedoch
sind gegenüber früher die Baukos-
ten stark angestiegen genauso wie
die Preise für Bestandsimmobilien.
Somit müssen die potenziellen Käu-
fer und Bauherren entweder mehr fi-
nanzieren, um sich ihren Traum zu
erfüllen oder eben entsprechend
mehr Eigenkapital einsetzen, um
das Finanzierungsvolumen mach-
bar zu halten.

Rechnen Sie mit weiter steigenden
Zinsen?

Dirk Häfner: Es ist natürlich schwie-
rig hier eine Prognose abzugeben.
Jedoch rechnen wir bis Jahresende
mit moderat steigenden Zinsen.

Was raten Sie jungen Leuten im
konkreten Fall?

Wie viel Eigenkapital sollten sie
beispielsweise mitbringen, wenn
sie sich den Traum vom Eigenheim
erfüllen wollen?

mens und den zu kalkulierenden
Ausgaben ab. In dieser Einnahmen-
und Ausgabenrechnung sollte nicht
Spitz auf Knopf gerechnet werden.
Der Einbau von Liquiditätspuffern
ist wichtig, um auch hohe Inflations-
raten überstehen zu können.

dividuellen Wünsche der Kunden
eingegangen. Hier zeigt es sich, ob
das bereits gefundene Objekt finan-
zierbar ist oder nicht. Auf jeden Fall
können die Kunden dann Ausschau
nach der für sie realisierbaren Im-
mobilie halten. Letztlich hängt vieles
von der Höhe des Familieneinkom-

Dirk Häfner von der Sparkasse
Tauberfranken. BILD: HORST BERNHARD

Kultband „Saga“ rockte den Burggraben
Von Matthias Ernst

Wertheim. Knapp 1000 Fans waren
am Sonntagabend in den Werthei-
mer Burggraben gekommen, um
den Auftritt der Kultband „Saga“ live
zu erleben. Vielen ist diese schon seit
dem Ende der 1970er Jahre ein Be-
griff. Sie sind mit der Musik der fünf
Musiker groß geworden und lieben
die Lieder. 2017 ging eine Meldung
durch die Gazetten, dass „Saga“ sich
auflösen werde. Nun, fünf Jahre spä-
ter, war davon nichts zu spüren.

Obwohl von der ursprünglichen
Besetzung nur noch Gitarrist Ian
Crichton sowie Sänger, Bassist und
Keyboarder Michael Sadler dabei
sind, der unverkennbare Klang von
harten Gitarrenriffs, harmonischen
und schrägen Tönen vom Keyboard
und von Mike Thornes wuchtigen
Schlagzeug (der Drummer gehört
auch schon zehn Jahre zur Band) ist
geblieben. Zusammen mit Bassist
Dusty Chesterfield (seit 2018) sowie
Keyboarder und Sänger Jim Gilmour
(mit Unterbrechungen seit 1980)
sorgten die drei für einen progressi-
ven Rock im Burggraben, mit dem
sie die Zuhörer sofort im Griff hatten.

Michael Sadler moderierte über-
wiegend auf Deutsch den Abend.
Nur wenn die Emotionen mit ihm
durchgingen, verfiel er ins Englische.

Konzert: Mit Hits der vergangenen 45 Jahre knapp 1000 Fans begeistert

Man merkte eben, dass „Saga“ viele
Fans in Deutschland hat, aber auch
in Schweden und Puerto Rico.

Mit im Gepäck hatten die Musiker
eine bunte Mischung von Liedern
der vergangenen 45 Jahre, darunter
vom ersten Album „Saga“ der Song
„Humble Stance“. Die Band hat
weltweit bis heute von ihren 21 Stu-
dio- und neun Live-Alben zehn Mil-

lionen Exemplare verkauft sowie
über 1000 Konzerte in Nord- und
Südamerika und Europa gespielt,
jetzt auch eines in Wertheim.

Das kann man auch als Auszeich-
nung verstehen, denn „Saga“ sucht
sich mittlerweile aus, wo sie spielen
wollen. Nur da, wo es Spaß macht,
treten sie noch auf, wie Michael Sad-
ler mehrfach betonte. Dass es Spaß

Gitarrenklängen weiterging. Natür-
lich hatte „Saga“ alle Hits mit dabei,
wie „Scratching the Surface“, „It’s
Time“ oder What do I know“, aber
auch aktuelle Lieder aus dem 2021
erschienenen Album „Symmetry“.
Die Mischung der Stücke und der
spezielle Sound der kanadischen
Gruppe sprachen das Publikum sehr
stark an, auch wenn die Tontechni-

ker lieber ein wenig weniger
„Wumms“ hätten aussteuern kön-
nen. Die Lautstärke kann man mit
heutigen Möglichkeiten sicher bes-
ser hinbekommen. Aber das ist Kriti-
sieren auf sehr hohem Niveau. Ins-
gesamt waren alle glücklich, dass das
Konzert nach der Verschiebung von
2021 nun doch noch stattfinden
konnte.

machte, konnte man den fünf Musi-
kern während der Show anmerken.
Trotz der jahrzehntelangen Erfah-
rung auf großen Bühne, wie bei
„Rock am Ring“ oder der Dortmun-
der Westfalenhalle, die Atmosphäre
und die Menschen in Wertheim hat-
ten es ihnen angetan. Das bestätigte
Jim Gilmour bei einer kleinen Pause
auf der Bühne, bevor es mit harten

Die Kultband „Saga“ hatte das Publikum im Wertheimer Burggraben mit ihren Liedern schnell im Griff. BILD: MATTHIAS ERNST

Abendführung im Kloster
Am 22. Juli: Auch Orgelkonzert gehört zum Programm

kommt die Gruppe in den Genuss ei-
nes 15-minütigen Orgelkonzerts auf
der historischen Schlimbachorgel in
der Klosterkirche.

Treffpunkt für die Führung ist am
Klosterladen. Es wird eine Teilnah-
megebühr erhoben.

Anmeldung unter Telefon 09342/
9352020 20 oder per E-Mail an in-
fo@kloster-bronnbach.de wird er-
beten. lra

Bronnbach. Wenn der Tag zu Ende
geht und sich die Dämmerung über
das Kloster Bronnbach legt, herrscht
eine besonders stimmungsvolle At-
mosphäre in der Anlage

. Gästeführerin Annemarie Heuß-
lein nimmt am Freitag, 22. Juli, um
20 Uhr die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit auf eine besondere
Führung durch die ehemalige Zister-
zienserabtei. Nach der Führung

AUS DER REGION

Seniorenkreis trifft sich
Edelfingen. Geschichten, Gedichte
und Lieder gibt es beim Treffen des
Edelfinger Seniorenkreises am Mon-
tag, 18. Juli, um 14.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus. Willkom-
men sind alle Senioren, auchmit
noch jüngeren Partnern.

Ortschaftsratssitzung
Hohenstadt. Eine Sitzug des Ort-
schaftsrates Hohenstadt findet am
Dienstag, 26. Juli, um 19 Uhr in der
Turn- und Festhalle in Hohenstadt
statt. Tagesordnung: Erschließung
der Baugrundstücke „Unterm Sin-
dolsheimer Weg“ in Hohenstadt;
Sanierung der Festhalle in Hohen-
stadt, Sachstand der Planung;
Anlage und Gestaltung der vorgese-
henen Wiesengräber im Friedhof
Hohenstadt; Anfragen - der Bürger -
der Ortschaftsräte.

Vom Bayernfanclub
Krautheim. Der Fanclub „Mittleres
Jagsttal“ veranstaltet für seine Mit-
glieder mit jeweils einer Begleitper-
son (Partner) den Saisonabschluss
ein am Samstag, 6. August, ab 18 Uhr
im Gasthaus „Linde“ in Weldingsfel-
den. Zu- oder Absage und die Perso-
nenzahl bis Sonntag, 31. Juli, per E-
Mail an lukassindeldorf@web.de
oder unter Telefon 0152/05929676.

tionelle Elfmeter-Gaudi-Schießen.
Hierbei treten zahlreiche Freizeit-
teams und auch zahlreiche örtliche
Vereine spektakulär gegen einender
an. Die jüngsten Nachwuchskicker
des SV Pülfringen eröffnen um 12
Uhr den Sonntag. Anschließend ab
13 Uhr treffen die Senioren des SV
Pülfringen zwei und des SV Robern
aufeinander. Im Anschluss um 15
Uhr spielen die Senioren des FV
Brehmbachtal und der SG Erftal
gegeneinander. Abschluss des
Sportfestes ist ab 17 Uhr das Spiel
zwischen dem SV Pülfringen und
dem FC Hundheim/Steinbach. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

NEUES AUS KÖNIGHEIM

Sportfest des SV
Pülfringen. Nach fast dreijähriger
Pause findet das Sportfest des SV
Pülfringen von Freitag, 15., bis Sonn-
tag, 17. Juli statt. Der Freitag startet
ab 19 Uhr mit zahlreichen Ehrungen
von Mitgliedern. Um 20.30 Uhr
beginnt das Fußballturnier der
Damenmannschaften. Der Samstag
steht zunächst ganz im zeichen des
Jugendfußballs und beginnt um
11.30 Uhr mit dem Spiel der E-
Jugend Mannschaften der JSG
Brehmbachtal und der JSG Erftal. Als
einer der sportlichen Höhepunkte,
beginnt um 18 Uhr das schon tradi-

Auf der Stelle treten war noch nie Dein Ding? 
Du willst, dass Dein Potential gese hen und 
Du gefördert wirst? Da können wir etwas  

für Dich tun!

PERSPEKTIVEN
WEITERBILDUNGSM GLICHKEITEN UND 
KARRIERECHANCEN? WIR BIETEN DIR DIE BESTEN

DU WILLST

WIR SUCHEN DICH!
HAUS IM UMPFERTAL | BOXBERG | HAUS ST. JOSEF 
KÖNIGHEIM | HAUS ST. WENDELIN | ASSAMSTADT

PETRA MEYER | REGIONALLEITUNG | T. 0175 7969797 
WWW.KARRIERE.SCHWESTERNVERBAND.DE
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